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Mit dem BigMack lesen 

 
 
Jeder liest Bücher oder Zeitungen - Bücher spielen eine wichtige Rolle, das 
bekommen auch Menschen ohne Schreib- und Lesekompetenzen und ohne 
Lautsprache mit.  
 
Wenn jemand aus einem Buch vorliest, ist das eine schöne Sache, noch 
besser ist es aber, wenn der nichtsprechende Mensch selber aktiv werden 
kann und Teile des Buches lesen kann.  
 
Es gibt eine ganze Reihe von Büchern, in denen ein und derselbe Satz immer 
wieder vorkommt. Diesen Satz kann man auf  den BigMack aufnehmen und 
durch Drücken im richtigen Moment – zumindest am Anfang wird hier noch 
Aufforderung nötig sein – wird der  Satz „vorgelesen“. 
 
Sehr gut eignet sich diese Anwendung, wenn Geschwister da sind, die „richtig 
lesen“ können und das nun gemeinsam mit dem nichtsprechenden Kind 
machen können. 
 
Beispiele:  
 
- „Die Maus, die hat Geburtstag heut!“ Dieser Satz wiederholt sich immer 

wieder. 
- „Die kleine Raupe Nimmersatt!“ mit dem Satz: „Aber satt war sie noch 

immer nicht!“ 
- „Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte, wer ihm auf den Kopf gemacht 

hat!“ 
- „Der kleine Käfer Immerfrech“ 
- „Was gibt’s zu Mittag?“ 
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